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Gliederung
● Einführung zu BPMN 

○ Unterschiede zu UML
○ Geschichte
○ Zielgruppen/Levels

● Notationen
○ Sub-Prozesse
○ Flow Objects
○ Connecting Objects
○ Pools and Swimlanes
○ Artifacts 

● Beispiel: Pizza



Was ist BPMN?
- grafische Darstellung und Notation der Schritte im Geschäftsprozess 
- detaillierte Aktivitäten und Informationsflüsse



Unterschiede zu UML
● UML ist Objekt-Orientiert
● BPMN ist Prozess-Orientiert
● UML ist primär für Software-Design
● BPMN ist primär für Geschäftsprozesse
● BPMN und UML sind kompatibel miteinander



Geschichte der BPMN
● 2001 von IBM-Mitarbeiter Stephen A. White erschaffen
● 2004 von der Business Process Management Initiative (BPMI) veröffentlicht
● Juni 2005 wurde es von der Object Management Group (OMG) übernommen
● Gleichzeitig haben BPMI und OMG fusioniert, wodurch es zum OMG 

standard wurde
● Seit 2006 ist BPMN 1.0 offizieller OMG standard.
● 2008 erschien version 1.1
● 2009 erschien version 1.2
● Januar 2011 BPMN 2.0 



Warum gibt es BPMN?
- große Änderungen in der Geschäftsprozess-Welt 
- Prozesse werden immer komplexer
- vor BPMN kein Standard 
- keine eindeutige Kommunikation möglich

➔ BPMN wurde entwickelt um nutzern eine Lizenzfreie Notation zur Verfügung 
zu stellen.



Zielgruppe des BPMN - High Level
Mehrere Level der Komplexität -> mehr Zielgruppen

High Level: Business-User 

➔ leicht verständlich
➔ Basis-Kenntnisse über swim-lanes, task, subprocess



Zielgruppe des BPMN - High Level



Zielgruppe des BPMN - Lower Level
Lower Level: Process-Implementierer

➔ macht High-Level detaillierter
➔ high-level Kenntnisse + decision & merge patterns, events, exception 

handling notwendig
➔ viel komplexer



Zielgruppe des BPMN - Lower Level





Notationen
● Sub-Prozesse
● Flow Objects
● Connecting Objects
● Pools and Swimlanes
● Artifacts



Sub-Prozesse
Private(interne) Geschäftsprozesse

● Die Sequenz bleibt in der “Swim lane”
● Kommunikation zu anderen prozessen kann gezeigt werden

Abstrakte(Öffentliche) Prozesse

● Interaktion von mehreren Geschäftsprozessen
● Nur die prozesse die außerhalb des privaten Geschäftsprozess 

kommunizieren werden gezeigt

Zusammenarbeit(Globale) Prozesse

● Beschreibt die interaktion von 2 oder mehr Geschäfts Entitäten



Flow Objects: Activities

● Eine Aktivität beschreibt eine einzelne aufgabe die zu erledigen ist.
● Eine Einzelne Aktivität wird “Task” genannt.
● Eine Komplexe Aktivität wird “Sub-process” genannt.
● Ein Task und ein Sub-process unterscheiden sich durch ein +



Flow Objects: Gateway

● Ein Gateway stellt einen Entscheidungspunkt dar.
● Sie können eine Spaltung oder ein Zusammenlaufen Notieren.
● Desweiteren können sie auch von spezifischen events abhängig sein.



Flow Objects: Events

Ein Event ist ein ereignis in einem Geschäftsprozess.

Events werden in drei Klassen eingeteilt:

● Nach ihrer Position im Prozess in “Start”, “Intermediate” und “End-Event”
● Nach ihrer Wirkung im Prozess in “Catching” und “Throwing-Event”
● Nach ihrer Art in “Timer”,”Message”,”Exception-Event” etc.

Pro Event-typ gibt es ein Symbol das im Kreis Symbols des Events angezeigt wird



Connecting Objects: Sequence Flow

● Sequence Flows verbinden Aktivitäten, Gateways und Events.
● Sie stellen die reihenfolge und den Ablauf dar.
● Conditional Flows gelten nur unter bestimmten Bedingungen.
● Default Flows werden gelten wenn kein andere Flow gültig ist.



Connecting Objects: Message Flow

● Message Flow zeigt wie Geschäftsprozesse meldungen austauschen
● Message Flow kann nur Lanes oder Pools verbinden
● Message Flow verbindet Lanes, Pools oder Flow Objects nur Temporär



Pools And Swimlanes

● Ein Pool repräsentiert die Prozessbeteiligten, z.B. eine Organisation
● Lanes sind unterteilungen des pools über die gesamte Länge.
● Lanes sind Teilnehmer, also Benutzer, Benutzerrollen oder ein System.



Artifacts

● Annotationen sind Kommentare die einer Activity zugeordnet sind
● Data Objects können digitale dokumente oder physische objekte sein
● Data Objects repräsentieren Artefakte die der Geschäftsprozess bearbeitet.
● Groups fassen Elemente eines Geschäftsprozesses visuell zusammen



Praktisches Beispiel: Pizza Bestellung











































Wichtige Aspekte bei der Erstellung
- klaren Scope definieren

- Start & Ende
- Empfehlung: 

- Geschäftsprozess modellieren
- Ineffizienzen ermitteln
- optimiertes BPMN 

- überschaubare Größe
- Sequenzflüsse horizontal
- Assoziationen und Datenflüsse vertikal 
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